
16.12.2025

Prof. Dr. Michael Martin 1

Persönlichkeit trifft Didaktik: Lernräume für eine Welt im Wandel

Workshop

Beziehungen haben Vorrang!
Konstruktivistische Didaktik auch in der Hochschullehre?

„Lehr-Lernkonferenz meets ICM & beyond 2025“
am 04./05.12.2025, Raum SL 0001
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Workshop-Etappen:

 Vorstellung – kurze Runde

 Ihre pädagogische Haltung – so oder so?

 (Pädagogischer) Konstruktivismus und konstruktivistische Didaktik

 Interaktionistischer Konstruktivismus und Beziehungsdidaktik

 Beziehungsdidaktik – Lehrenden-Lernenden-Beziehung hinterfragt

 Konstruktive, Rekonstruktive und Dekonstruktive Gestaltungselemente (Kersten Reich)

 Die „neue“ Rolle der Lehrenden – ein (konstruktivistischer) Paradigmenwechsel

https://www.powerpoint-trainings.de/wp-content/uploads/2015/05/PP_Ziel-e1582119281492.jpg
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Hochschule Osnabrück  
Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur

Am Krümpel 31 / Sedanstraße 60 (Labor)
49090 / 49076 Osnabrück

Gebäude HC, Raum 0102 / Gebäude MA, Raum 0203
Tel.: 0541 969-5106 / -3727 

Mail: m.martin@hs-osnabrueck.de

Labor für Berufliche Didaktik:
www.hs-osnabrueck.de/labor-fuer-berufliche-didaktik

Prof. Dr. rer. hort. Michael Martin, StA
Fachgebiet Berufliche Didaktik
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Vorlesung von Theodor Adorno   
an der Universität Frankfurt, 1963

Veranstaltung an der Universität Jena 
„Innovative Ideen für die Hochschullehre “, 2025

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.uni-
jena.de%2F348062%2Finnovative-ideen-fuer-die-hochschullehre&psig=AOvVaw3-

rGpWAhMCyZJUx1ei67qK&ust=1764242179862000&source=images&cd=vfe&opi=89
978449&ved=0CBUQjRxqFwoTCKiC9b7Yj5EDFQAAAAAdAAAAABAE

https://bpk-archive.de/tuellmann/wp-content/uploads/2019/08/bpk_70240591.jpg
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Alice-Salomon-Hochschule Berlin, 19. Jhd.

Veranstaltung „Zeitgemäße Hochschullehre“ 
an der TU Hamburg, 2019

Schon im Lehr-Lernsetting…
…kann sich die pädagogische Haltung 

des/der Lehrenden spiegeln!

https://www.ash-berlin.eu/fileadmin/_processed_/f/0/csm_Hochschule-Profil-Historie_905f1ef6a1.png

https://junge-tueftler.de/media/pages/blog/wie-sieht-zeitgemaesse-
hochschullehre-aus/94d8a1f7c4-1582116034/dsc-0099-800x800.jpg

Der Lehrraum ist „Beziehungsraum“, 
die Lehrperson ist dort Gastgeber*in!
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Lernen können die Studierenden
nur selbst. Die Verantwortung liegt
bei ihnen. Ich schaffe hierfür
günstige Voraussetzungen und
Rahmenbedingungen, dies ist
meine Verantwortung. Im Lern-
prozess selbst stehe ich den
Studierenden beratend zur Seite.

Allerdings erwarte ich, dass mir die
Studierenden signalisieren, wenn
sie der Ansicht sind, anders oder
anderes lernen zu wollen.

Ich bin dafür verantwortlich, dass
die Studierenden etwas lernen und
die gesetzten Lernziele erreichen.
Hierfür gebe ich mein Bestes.
Deshalb habe ich mich sorgfältig
vorbereitet und die optimalen
Lernwege und Lernmaterialien für
die Studierenden ausgewählt.

Allerdings erwarte ich, dass die
Studierenden meinen Anweisungen
folgen, es wird nur zu ihrem Besten
sein!

Ihre pädagogische Haltung – so oder so?
(Verändert nach Weidemann in Siebert 2005)
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(Pädagogischer) Konstruktivismus
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http://blog.rebell.tv/files/images/2008/1/320/mob7249_1200992874.jpg http://blogoflesbian.com/wp-content/uploads/2017/03/coaching-1.jpg

http://coaching-training.online/wp-
content/uploads/2016/09/Fotolia_57189197_M-300x200.jpg

Sie sind 
unbelehrbar. 

Aber Sie sind 
lernfähig! 

Konstruktivistische Didaktik

Unterricht ist 
„Ko-Konstruktion“ –
Wissen wird nicht 

eingetrichtert, sondern 
gemeinsam „gebaut“
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Die Konstruktivistische Didaktik basiert auf den erkenntnistheoretischen Grundlagen 
des Konstruktivismus (Lernen als Konstruktion einer individuellen, subjektiven Welt)

Konstruktivistische Didaktik – woher kommt sie?

http://diepresse.com/images/uploads/e/7/0/6
09904/philosoph_ernst_glasersfeld_93jaehrig_
ernst_von_glasersfeld20101112151919.jpg

Ernst von Glasersfeld († 2010)
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http://blogfarm.medienbildung-
unifl.de/caroline/files/elefant.jpg
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Vorläufer einer konstruktivistischen Didaktik sind beispielsweise in den Ansätzen von Dewey oder 
Freinet zu finden (reformpädagogischer Hintergrund – Lernen „vom Lernenden her“ gedacht)

John Dewey († 1952) 
„learning by doing“

http://www.mhaensel
.de/nw_unterricht/im
ages/freinet_elise.gif Aktuelle Vertreter:

- Horst Siebert (pädagogischer Konstruktivismus)
- Rolf Arnold (systemisch-konstruktivistische Didaktik)
- Kersten Reich (interaktionistischer Konstruktivismus)

http://dewey.pragm
atism.org/dewey.gif

CélesƟn († 1966) und Élise († 1983) Freinet 
„Selbstbestimmter Schülerunterricht“
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http://selbst-management.biz/wp-
content/uploads/2013/08/masterm

ind-gruppe.png

http://www.saefke-
beratung.de/uploads/pics/Haf
tungsausschluss_300.jpg

Der Lehrende wird Mitglied in 
der „Community of Practice“!

Interaktionistischer Konstruktivismus

Reich 2006, S. 94: „Die konstruktivistische Didaktik ist eine Beziehungsdidaktik, ohne dabei die 
Inhalte aus den Augen zu verlieren. Aber die kommunikative Seite des Lehrens und Lernens wird 
grundsätzlich betont.“

Beziehungen 
haben Vorrang!

Interaktion zwischen 
Lernenden, Lehrenden 
und Lerngegenstand
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 Funktioniert dieser Beziehungsaufbau immer?
 Ist das wirklich ein Verhältnis „auf Augenhöhe“? 
 Wollen das die Lernenden überhaupt? 
 Und wollen das auch (alle) Lehrenden?

Für K. Reich sind Beziehungen nicht nur  
„nice to have“, sondern die treibende Kraft! 
Ohne tragfähige Beziehungen bleiben Lern-
angebote wie Türen, die nicht ganz aufgehen.

Lehrenden-Lernenden-Beziehung hinterfragt
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50 %

0 %
20 30 40 50 60 70

Alter des/r 
Lehrenden

„Gefühlter“ Abstand 
zu den Lernenden

Lehrender 5

Lehrender 3

Lehrender 1

Lehrender 2

Lehrender 4

M.E. spielt der Faktor Authentizität der Lehrkraft hier eine wesentliche Rolle! 
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Perspektivenvielfalt statt Einbahnstraße!

„Viabilität“ ist ein Begriff, der von v. Glasersfeld geprägt 
wurde und im Konstruktivismus den Wahrheitsbegriff ersetzt.

Der Begriff wird im Sinne von „funktional“ 
verwendet, „viabel“ ist also, was funktioniert.

Beim Lernen gibt es 
keinen „richtigen“ oder 

„falschen“ Weg, sondern 
nur „gangbare“ Wege.

Über das Beschreiten eigener 
Wege wird den Lernenden 

ermöglicht, ihre individuelle 
„Wirklichkeit“ zu (er)finden 

und damit Wissen aufzubauen. Wahrheit

Viabilität

https://t2.ftcdn.net/jpg/00/59/3
6/15/400_F_59361592_jN3fmjKJv
4HHGaGgzt3PTlzoE2lQmbAM.jpg
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Konstruktion: „Wir sind die Erfinder unserer Wirklichkeit“. 

Die Lernenden sollen selbst neue Erkenntnisse (er)finden bzw. konstruieren. 

Konstruktion, Rekonstruktion und Dekonstruktion 
als Elemente eines interaktionistischen Konstruktivismus nach Kersten Reich

http://swrmediathek.de/img/4/2/d/42
dffa8b6a784ae0365b5c032822c819
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Re-konstruktion: „Wir sind die Entdecker unserer Wirklichkeit“. 

Bereits vorliegende Erkenntnisse anderer sollen möglichst selbsttätig 
nachentdeckt bzw. rekonstruiert werden. 

http://2.bp.blogspot.com/-
AEJCjUKRJ4Q/UrtTYBookSI/AAAAAAAANzw/A3C3qfWMVLE/s1
600/1600_Himmelsscheibe_von_Nebra_sky_disk_anagoria.jpg
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De-konstruktion: „Wir sind die Enttarner unserer Wirklichkeit“.

Insbesondere zum Abschluss einer Lerneinheit sollten erlangte Erkenntnisse 
kritisch hinterfragt und möglicherweise enttarnt bzw. dekonstruiert werden, 

um eine eventuelle Neuorientierung zu ermöglichen.

http://www.sehtestbilder.de/optische-taeuschungen-
illusionen/images/illusion-alte-oder-junge-frau-sehtest-1.jpg
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Ausgewählte Inhalte gemäß Modulbeschreibung:

„Elemente zur Planung, Durchführung und Analyse von Unterricht erarbeiten und umsetzen“

Didaktische Modelle:

- Auswahl von Inhalten nach der Bildungstheoretischen Didaktik – die fünf Grundfragen der Didaktischen Analyse (Klafki)

- Bestimmung von Bedingungs- und Entscheidungsfeldern nach der Lerntheoretischen Didaktik (Otto/Heimann/Schulz)

- Planen von Unterricht nach der Konstruktivistischen Didaktik – Elementares Planungsmodell (Reich)

Beispiele für 
konstruktive, re-konstruktive und de-konstruktive Gestaltungselemente

Curriculum Master Lehramt für Berufsbildende Schulen – Teilstudiengang Ökotrophologie

Modul Spezielle Schulpraktische Studien - Praktikumsvorbereitung 

Prof. Dr. Michael Martin 20

Gestaltungsvorschlag für ein re-konstruktives Veranstaltungselement: 

Vergleichen von Lerntheoretischer Didaktik und Bildungstheoretischer Didaktik

Bereits vorliegende Erkenntnisse anderer sollen möglichst selbsttätig nachentdeckt bzw. rekonstruiert werden. 

Die Studierenden „entdecken“ durch den Vergleich der Modelle die wesentlichen Unterschiede für die Unterrichtsplanung                
(die Bildungstheoretische Didaktik stellt die Inhalte, die Lerntheoretische Didaktik die Lernenden in den Mittelpunkt).
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Gestaltungsvorschlag für ein de-konstruktives Veranstaltungselement: 

Hinterfragen eines (seinerzeit) mit „sehr gut“ benoteten Unterrichtsentwurfs 

Insbesondere zum Abschluss einer Lerneinheit sollten erlangte Erkenntnisse kritisch hinterfragt und möglicherweise enttarnt 
bzw. dekonstruiert werden, um eine eventuelle Neuorientierung zu ermöglichen.

Die Studierenden „enttarnen“ einen vorliegenden Unterrichtsentwurf als anachronistisch vor dem Hintergrund einer zeit-
gemäßen, handlungsorientierten Didaktik (der Unterrichtsverlauf sollte handlungs- und nicht sachorientiert aufgebaut sein).
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Gestaltungsvorschlag für ein konstruktives Veranstaltungselement: 

Erstellen eines eigenen tabellarischen Unterrichtsverlaufsplans

Die Lernenden sollen selbst neue Erkenntnisse (er)finden bzw. konstruieren. 

Die Studierenden „erfinden“ theoriegeleitet einen didaktisch begründeten Verlaufsplan für ihren fachbezogenen Unterricht 
(guter Unterricht kann sich situations- und zielgruppenspezifisch an der Bildungstheoretischen, Lerntheoretischen und der 
Konstruktivistischen Didaktik bedienen).
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22



16.12.2025

Prof. Dr. Michael Martin 23

In jeder Veranstaltung sollten sich

rekonstruktive,         
dekonstruktive und  
konstruktive Elemente
wiederfinden!

Prof. Dr. Michael Martin 24

Bitte scannen Sie den QR-Code mit der 
Smartphone-Kamera, folgen Sie dem Link 
bzw. loggen Sie sich als „Schüler*in“ ein! 
Das Tool ist weitgehend intuitiv nutzbar.
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Konstruktion: „Wir sind die Erfinder unserer Wirklichkeit“. 
Die Lernenden sollen selbst neue Erkenntnisse (er)finden bzw. konstruieren
(„neues“ Wissen selbständig erarbeiten).

Re-konstruktion: „Wir sind die Entdecker unserer Wirklichkeit“. 
Bereits vorliegende Erkenntnisse anderer sollen möglichst selbsttätig 
entdeckt bzw. rekonstruiert werden                                                 
(vorhandenes Wissen nachvollziehen, transferieren).

De-konstruktion: „Wir sind die Enttarner unserer Wirklichkeit“.
Insbesondere zum Abschluss einer Lerneinheit sollten erlangte 
Erkenntnisse kritisch hinterfragt und mglw. enttarnt bzw. dekonstruiert
werden, um eine eventuelle Neuorientierung zu ermöglichen 
(angeeignetes Wissen evtl. verwerfen und andere Sichtweisen annehmen).

Konstruktion, Rekonstruktion und Dekonstruktion 
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Die „neue“ Rolle der Lehrenden – ein 
(konstruktivistischer) Paradigmenwechsel 

 Von einem durch Anleitung, Instruktion und extrinsischer
Motivation geprägten Lehre hin zu Eigeninitiative,
Selbstverantwortlichkeit und intrinsischer Motivation

 Von starren Veranstaltungsstrukturen hin zu individuellen
Lernzeiten, Lernwegen und Lernmethoden

 Vom Anspruch der inhaltlichen Vollständigkeit und der
systematisch-linearen Vermittlung hin zum exemplarischen
und situationsorientierten Lernen (Kontext statt Stofflogik)

 Von der Lehrenden-Zentrierung hin zur Subjektorientierung
 Vom passiv-fremdgesteuerten hin zum selbstgesteuerten

und aktiv gestalteten Lernen
 Vom Lehrenden als „Besserwisser“ hin zum moderierenden

„Mehrwisser“

Im Sinne einer Beziehungsdidaktik wirken 
Lehrende als Lernplaner, Lernberater und 

Moderatoren in lernenden-zentrierten 
Lehr-Lern-Prozessen!

https://thumbs.dreamstime.com/b/paradigma-des-verstandes-42716717.jpg

25

26



16.12.2025

Prof. Dr. Michael Martin 27

Quellen:

ARNOLD, Rolf (2012): Ich lerne, also bin ich. Eine systemisch-konstruktivistische Didaktik. Heidelberg

HATTIE, John (2024): Visible Learning 2.0. Bielefeld

LESCH, Harald; ZIERER, Klaus (2024): Gute Bildung sieht anders aus. München

MARTIN, Michael (2015):  Konstruktivistische Didaktik. In: Pahl, J.-P. (Hrsg.): Lexikon Berufsbildung –
ein Nachschlagewerk für die nicht-akademischen und akademischen Bereiche. Bielefeld, 491 – 492

MILLER, Reinhold (2011): Beziehungsdidaktik. Weinheim und Basel

REICH, Kersten (2010): Systemisch-konstruktivistische Pädagogik. Einführung in Grundlagen einer 
interaktionistisch-konstruktivistischen Pädagogik. Weinheim und Basel

REICH, Kersten (2006/2012): Konstruktivistische Didaktik. Lehr- und Studienbuch mit (Online-) 
Methodenpool. Weinheim und Basel

SIEBERT, Horst (2005): Pädagogischer Konstruktivismus: Lernzentrierte Pädagogik in Schule und 
Erwachsenenbildung. Weinheim und Basel
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Konkret erlebte 
Probleme/Ereignisse

Darbietung/Input 
(durch Lehrenden)

Entwicklung 
eigener Meinung

A

B

C

„Eine lernerbezogene Didaktik ist daran zu erkennen, dass sie die Handlungsebenen 
der Realbegegnung, Repräsentation und Reflexion in Vielfalt, Abwechslung und 

gegenseitiger Bereicherung aufeinander bezieht und in jedem Fall eine Monokultur 
auf vorrangig einer Handlungsebene vermeidet!“ (Reich 2006, S. 246)

(Ordnen Sie die Beispiele zu Ihren konstruktiven, rekonstruktiven und dekonstruktiven 
Unterrichtsbausteinen in die vorliegende Matrix ein! 

Elementares Planungsmodell für Unterrichtsstunden (Reich 2006, S. 240)

Geben Hinweis auf 
zeitliche Verortung 

im Unterricht

Einstieg Erarbeitung Sicherung
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http://inklusion-online.net/images/1203/image14.png

z.B. Schrift, 
Sprache

Subjektive 
„Erscheinung“

z.B. Mimik, 
Körpersprache
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 Anchored instruction (Bransford et. al.): The Cognition and Technology Group at Vanderbilt 1992:
„The Adventures of Jasper Woodbury“ 

Konstruktivistische Anlage eines Lehr-Lernarrangements

 Planung von realitätshaltigen Lehr-Lernarrangements

 Multiperspektivität ermöglichen

 Selbsttätigkeit unterstützen

 Problemlösung in den Mittelpunkt stellen

Inhaltsstruktur aus einer konstruktivistischen Perspektive

Konfrontation
mit Problem
Konfrontation
mit Problem

DekontextualisierungDekontextualisierung

Entwicklung
neuer Perspektiven
Entwicklung
neuer Perspektiven

eigenständige
Problemlösung
eigenständige
Problemlösung

Viabilitäts-
prüfung
Viabilitäts-
prüfung

Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=3Hpol8OI2qM

Prof. Dr. Michael Martin 32

31

32


